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WIE MAN SEIN
KAPITAL ANLEGT

Der « Schweizer-Spiegel » setzt mit dieser Nummer die zwanglose
Serie über Kapitalanlagen fort. Die Artikel sind von einem Mitglied eines
führenden schweizerischen Bankinstitutes verfasst. Ihr einziger Vjweck
ist, denjenigen Lesern, welche aus irgendeinem Grunde die oft, etwas
technisch geschriebenen Bankberichte und Handelsnachrichten nicht
verfolgen, eine entsprechende Aufklärung zu bieten.

Die Letensversickerung als Kapitalanlage
Die Lebensversicherung ist eine Art von

Kapitalanlage, die von einem grossen
Teil des anlagesuchenden Publikums nicht
als solche in allen Teilen erkannt wird.
Nicht jedermann, der eine Lebensversicherung

abschliesst, kommt dadurch in den
Genuss einer verhältnismässigen Verzinsung

des in eine solche Anlage investierten
Kapitals. Es haben verschiedene Faktoren
einen bestimmenden Einfluss auf die
Rentabilität einer Lebensversicherung. Eine
erste Bedingung für den Abschluss einer
Lebensversicherung bildet für den
Versicherungsnehmer sein Gesundheitszustand
und seine Konstitution und ferner das
Alter; diese Punkte üben einen nicht zu
unterschätzenden Einfluss aus auf die zu
bezahlende Prämie. Weiter fallen in Betracht
Eintrittsalter und Dauer der Versicherung.
Wir unterscheiden eine Versicherung, die
auf den Todesfall des Versicherten
abgeschlossen wird oder eine solche, die im
Erlebensfall nach einer gewissen Anzahl
Jahre zur Auszahlung gelangt. Für die
Wahl der einen oder andern Art der
Versicherung sind im Momente des Abschlusses

die persönlichen Verhältnisse des
Versicherungsnehmers massgebend. — Wer
sich mit dem Gedanken umträgt, eine
Familie zu gründen, sollte, wenn es ihm die
Verhältnisse erlauben, schon in j ungern
Jahren eine Lebensversicherung abschlies-
sen, denn je früher eine solche abgeschlos¬

sen wird, desto billiger gestalten sich die
Prämien; das sind nämlich die Einsätze, die
der Versicherte jährlich oder je nach
Vereinbarung zu entrichten hat, um nach der
im Versicherungsvertrag festgesetzten Zeit
in den Besitz der Versicherungssumme zu
gelangen. Im spätem Alter abgeschlossene
Versicherungen bedingen naturgemäss
höhere Prämiensätze und bewirken dadurch
eine entsprechende Reduktion der Verzinsung

des angelegten Kapitals. Die Versicherung

bildet einerseits die Deckung eines
bestimmten Kapitalbetrages für die
Hinterbliebenen des Versicherten bei Eintritt des
eigenen frühzeitigen Todes, anderseits ist
sie eine Rücklegung von Ersparnissen, die
aufgebracht werden müssen, um die
festgesetzten Prämien zu entrichten und
dadurch die Versicherung in Kraft zu erhalten.

Dies bedeutet für den Versicherungsnehmer

eine zwangsweise Sparmassnahme
und kann daher in diesem Sinne auch
erzieherisch auf ihn einwirken.

Wie vorausgeschickt, stellen die
Lebensversicherungen in einem gewissen Grade
eine Kapitalanlage dar. — Betrachten wir
nur kurz, was für Versicherungen die
billigsten — nämlich für den Versicherten —
sind und wie sich diese Art Kapitalanlage
verzinst.

Eine Versicherung auf den Todesfall
abgeschlossen ist hinsichtlich der Höhe der
Prämiensätze die billigste; wenn man aber
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Die De^ensversielierun^ als I^axitalanla^e
^His 1.sdsll8vsrsioiisrllllK ist sills Xrt voll

IVApitàllllliaAS, àis von sillSIll Arosssll
Veil àss àlliàAssueksllàsll ?udiilrums nielrt
âis soioüs ill àiisll Vsiisu sckâllllt virà.
Mvüt zsàsrmullll, àsr sivs ü.sksllsvsrsioks-
rullA udsolilissst, I^ommt àllàursii ill àsn
dsnuss sinsr vsàûitllismâssiFSll Vsr^iu-
suuA àss ill sins soioks àillAS investierten
Xspituis. Ls dlldsll vsrsvûisàsns ?àtorsll
sillsll dsstimmsnäsn Dinkiuss s,uk àis Ken-
takiiitüt sinsr I^sdsllSvsrsioksrullA. Lins
srsts LsàillAllllA kür àsn âsoiàss sinsr
I>sbsnsvsrsiàsrunA kiiàst kür àsn Vsrsi-
eiisrunFsusiimsr ssill Kssullàksits^ustllnà
uuà ssills Honstitution unà ksrnsr às XI-
ìsr; àisss ?uàts üksn sillöll llivkt ^u ull-
tersvlmtösnäsn üillkiuss aus nuk àis ?u ds-
».âirisllàs ?rümis. weiter kaiisn ill Lstruslrt
Lintrittss-Itsr unà Ouusr àsr VsrsioiisrunA.
Wir untsrsolrsiàsll sills VsrsiolisrullA, àis
sut àsll Voàsskuii àss Vsrsioksrtsll àd^s-
sokiosssn virà oâsr sins soloks, àis im Lr-
isböllsks.11 llllvir sillsr Zsvisssn Xn^ài
ààrs ?ur Xus^aklunA KsiâllAt. ?ür àis
Wà àsr sillsll oàsr llnàsrn Xrt âsr Vsr-
siclrsrunA sillà im Nomsnts àss Xbsoirius-
Sss àis xsrsölliieiisll Vsrkäitmsss àss Vsr-
siolrsrullASllsiimsrs màSSAsksnà. — IVsr
sioli mit àsm tûsàlliàsll umträAt, sills
lllilis ?u Arûllâsll, soiits, vsnn es iirm àis
Vsrkàltllisss srllludsll, solron ill jünsssrn
àâlrrsll sills ü/ölzsllsvsrsiolisrullA sdsolàiss-
sen, âsll» js krülrsr sins soioks nbAssolrlos-

sen virà, âssto dilii^sr xsstâitsn sislr àis
?râmisn; às.s sillà nämlioli àis Wnsât^s, àis
àsr Vsrsioksrts Mkriiok oàsr js llg.olr Vsr-
silldarullA slltrioirtöll Iiàt, um llllvir àsr
im VsrsiàsrullAsvsrtrg.A tsstASsst^tsir 2sit
ill àsll Lssit^ àsr VsrsiolikrullASSumms ?u
xsiâllASll. Im spâtsrll âsr ubASsodlossölls
VsrsioiisrullASll dsàillMll llàtur^smèiss Iià-
Imrs ?rZ.misllsàs uuà dsviàkll àllàursli
sills kllìsprsvlrsllàs Rsààtioll àsr Vsrà-
sullA àss g-ll^sisAtsu ILs-pitals. Ois Vsrsiolrs-
ruuA diiàst sillörssits àis VôàullA sillss
bsstimmtsll Hllpitâstrll^ss lur àis Lilltsr-
biisbsllsll àss Vsrsioksrtsll dsi üilltritt àss
sixkllSll IrükxsitiASll Voàss, llllàsrssits ist
sis sins RüokIsAUllA von DrspÄillisssll, àis
aukAsdraolrt vsràsll müsssn, um àis Isst-
Aksstötsn ?rämisll ^u sutriolrtsn unà à-
âuroii àis VsrsiolrsrullK in ûrâ ^u srliài-
tsll. Oiss dsàsutst kür àsn VersivirsrunAs-
llskmsr sins svàllAsvsiss Kparmassnaiims
unà Irâllll ààsr in àisssm Limis uuvd sr-
?.isüsrisolr s.uk idll sinvirlrsn.

Wis vorausAssolrioirt, stslisn àis Oslzslls-
vsrsiolrsrullASll ill sinsm Asvisssu druàs
sills L.âpitàiàA6 àâr. — Lstraodtsu vir
nur i^ur^, vas kür VörsioüsrullASll àis bil-
Umstell — llümlisli kür äsn Vsrsiolrsrtsn —
sillà unà vis sioli àisss àt Xs,pits.ÌÂiàAS
vereinst.

Lins VsrsiolikrullA auk àsn Voàssksli ud-
xssekiosssll ist illllsiodtiiâ âsr Ilöks âsr
krämisllsüt^s àis diiliKsts; venu mun sdsr
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berücksichtigt, dass die Dauer einer solchen
Versicherung unter Umständen eine sehr
lange sein kann, so wird sie für den
Versicherten in einem solchen Falle sehr teuer
zu stehen kommen. Im Gegensatz dazu
erfordert die gemischte Versicherung —• d. h.
eine solche, die im Todesfall, spätestens
aber nach einer gewissen Anzahl Jahre zur
Auszahlung gelangt —• höhere Prämiensätze,
da auf jeden Fall mit einer bestimmten
Frist, innerhalb welcher die Versicherungssumme

unter allen Umständen bezahlt werden

muss, zu rechnen ist. Es ist wohl dem
Leser klar, dass diese Art der Versicherung
für die Gesellschaft ein gutes Geschäft ist,
während sie für den Versicherten unter
Berücksichtigung der Verzinsung der von ihm
einbezahlten Kapitalbeträge, wenn er den
Verfalltermin der Police erlebt, eine wenig
vorteilhafte Kapitalanlage bedeutet.

Dagegen muss aber billigerweise der
Tatsache Rechnung getragen werden, dass die
volle Versicherungssumme auch bei Eintritt
des vorzeitigen Ablebens des Versicherten
an seine Angehörigen ausbezahlt worden
wäre und ferner muss für die Beurteilung
der Verzinsung ebenfalls mitberücksichtigt

werden, dass das Risiko während der ganzen

Versicherungsdauer durch die
Versicherungsgesellschaft voll gedeckt war.

Wir wollen uns nun an Hand eines
praktischen Beispiels vergegenwärtigen, mit
welchen ungefähren Verzinsungen bei einer
gemischten Versicherung —• denn solchen
Versicherungen wird heute in den weitaus meisten

Fällen der Vorzug gegeben — gerechnet

werden kann :

Jemand schliesst im Alter von 30 Jahren
eine Versicherung im Betrage von Fr. 10,000
ab, mit der Bedingung, dass dieselbe beim
Tode des Versicherten, spätestens aber nach
25 Jahren fällig wird. Der Versicherte hat
hierfür eine Prämie von ungefähr Fr. 400

zu entrichten. Diese Prämie verringert sich
auch nach einer gewissen Anzahl Jahre im
Verhältnis der Beteiligung, an welcher der
Versicherte am Gewinn der betreffenden
Versicherungsgesellschaft partizipiert. Unter
Berücksichtigung dieser Versicherungsbedingungen

ergibt sich bei Auszahlung der
Versicherungssumme nach 15 Jahren, für
die bis zu diesem Zeitpunkt geleisteten
Prämienzahlungen eine ungefähre Rendite
von zirka 8 %. Diese Rendite nimmt

Für die Reise, für die Ferien
ist Yala-Tricotwäsche unentbehrlich. Wie
angenehm kühl wirkt im Sommer das feine
Tricot aut der Haut. Herrlich! Und wie
bequem lässt sie sich selbst im kleinen
Köfterchen unterbringen. Yala -Wäsche ist
für Reise und Ferien wie geschaffen.
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bsrüoksiobtigt, àuss àis vuusr sinsr solobsn
Vsrsiobsrung untsr vmstunâsn sins ssbr
lungs ssin kunn, so virà sis kür âsn Vsr-
siobsrtsn in sinsm solobsn Bulls ssbr tsusr
7U stsbsn kommen. Im Vsgsnsut? âu^u sr-
korâsrt âis gsmisobts Vsrsiobsrung — à. k.
sins solobs, âis im Voàsskull, spütsstsns
ubsr nuob sinsr gsvisssn ^n^ublâubrs ^ur
às^ublung gslungt — böbsrs Rrümisnsüt^s,
àu uuk jsàsn Bull mit sinsr bestimmten
Brist, innsrbulb vslobsr âis Vsrsiobsrungs-
summs unter Men vmstûnâsn behält vsr-
âsn muss, ^u rsobnsn ist. Bs ist vokl âsm
vsssr klur, àuss àisss Vrt àsr Vsrsiobsrung
kür àis Vsssllsobukt sin gutss Vssobükt ist,
vûbrsnà sis kür âsn Vsrsiobsrtsn unter Le-
rüoksiobtigung âsr Verzinsung àsr von ibm
sinbs/.ubltsn Xupitulbstrügs, vsnn sr âsn
Vsrkuiltsrmin àsr Bolios srlsbt, sins vsnig
vortsilbukts Rupitulunlugs bsàsutst.

vugsgsn muss ubsr billigsrvsiss àsr But-
suobs Rsobnung gstrugsn vsrâsn, àuss âis
voiis Vsrsioksrungssumms uuob bei Eintritt
àss vorzeitigen ^blsbsns àss Vsrsiobsrtsn
un seins àgskôrigsn uusbs^ublt vorâsn
vüro unâ ksrnsr muss kür âis Beurteilung
àsr Vsràsung sbsnkulls mitbsrüoksiobtigt

veràsn, àuss àus Risiko vûbrsnà âsr gun-
neu Vsrsiobsrungsàuusr àurob âis Vsrsiobs-
rungsgsssllsokukt voll gsâsokt vur.

IVir vollen uns nun un Bund sinss xruk-
tisobsn Lsispisls vsrgsgsnvürtigsn, mit vsl-
obsn ungskübrsn Verzinsungen bsi sinsr gs-
misoktsn Vsrsiobsrung — àsnn solobsn Vsr-
sivbsrungsn virà bsuts in âsn vsituus msi-
stsn Büllsn âsr Vorzug gsgsbsn — gsrsob-
net vsrâsn kunn:

âsmunà soblissst im âsr von 3V âubrsn
sins Vsrsiobsrung im Lstrugs von Br. 1«l,()Vll

ab, mit âsr Bedingung, àuss âissslbs bsim
Boàs àss Vsrsiobsrtsn, sxütsstsns ubsr nuob
23 âàsn küllig virâ. vsr Vsrsioberts but
bisrkür sins Brümis von ungskübr Br. 4ÜÜ

7U sntriobtsn. visss Rrümis vsrringsrt sieb
uuob nuob sinsr gsvisssn à^ubl âukrs im
Vsrbüitnis der Lstsiligung, un vslobsr âsr
Vsrsiobsrts um Vsvinn àsr bstrskksnàsn
Vsrsiebsrungsgsssllsobukt xurtisiipiert. vntsr
Lsrüoksiobtigung âisssr Vsrsioksrungsbs-
àingungsn ergibt siob bei Vus^ublung âsr
Versiobsrungssumms nuob 13 âubrsn, kür
àis bis 7.u disssm Zeitpunkt geleisteten
Brümisnxublungsn sine ungskübrs Rsnàits
von 7irku 8 visss Rsnàits nimmt

kür üie keize, tür «tic kerien

bequem lässt sie »icb selbst im kleinen
Kättercken unterbringen. V«la-^Vâsà ist
tür keise unrl kerien vie gescbatten.
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mit der weitern Dauer der Versicherung
entsprechend ab und erreicht im Erlebensfalle

des Versicherten, d. h. nach 25 Jahren
noch die Höhe von zirka 2 %.

Wie der Kapitalist bei seinen Anlagen
das Augenmerk in erster Linie auf Sicherheit

und Ertrag richtet, so finden diese
beiden wichtigen Grundsätze für ihn auch
Anwendung beim Abschluss einer
Lebensversicherung. Er wird sich in erster Linie
über die Gesellschaft, bei welcher er eine
Versicherung abzuschliessen gedenkt, in be-

zug auf ihre Geschäftstätigkeit und die
erzielten Gewinne, an Hand von Bilanzen
usw. eingehend orientieren, oder sich von
kompetenter Seite orientieren lassen. Diese
Informationen können hier in der Schweiz
am zuverlässigsten beim eidgenössischen
Versicherungsamt eingeholt werden. Man
wird bei genauer Prüfung von
Versicherungsgesellschaften in bezug auf ihre
Solidität leicht zu der Ueberzeugung kommen,
dass die Erfolge eines solchen Unternehmens

im engsten Zusammenhang stehen mit
dem Umfang der von ihm abgeschlossenen

Geschäfte. Wenn nun der Versicherte
seinerseits an dem Gewinn der Gesellschaft
mitbeteiligt ist, so ergibt sich daraus die
Schlussfolgerung, dass unter solchen
Umständen eine grosse, bzw. sichere Gesellschaft

für den Versicherten zugleich die
grösstmöglichsten Vorteile zu bieten
vermag, mit andern Worten : Das Beste ist
hier zugleich das Billigste und in bezug auf
die Kapitalanlage das Rentabelste.

Es sei hier noch kurz auf eine weitere Art
der Versicherung hingewiesen. Es betrifft
dies die sogenannte Rentenversicherung.
Im eigentlichen Sinn des Wortes handelt
es sich in diesem Falle nicht um eine
Kapitalanlage, im Gegenteil, man bezieht periodisch

wiederkehrende Zinse, wobei auf das

Kapital, das für die Erzielung einer solchen
Rente erforderlich wäre, zum vornherein
verzichtet wird. Diese Art der Versicherung
kommt in erster Linie für alleinstehende
Personen in bereits vorgerücktem Alter in
Frage, die auch weiter keine
verwandtschaftlichen Verpflichtungen, d. h. sonst
für niemanden zu sorgen haben und deren

Achten Sie auf den Namen

henniez
—LLTHI N É e

HENNIEZ-LITH1MEE
Vertrieb für die
deutsche Schweiz

Z Ü R I C H
Weltiber^sfr.17

Verlangen Sie überall das echle
« HMNIEZ-LITHINÉE »

die fuhrende Mineralwasser-Marke.
öesund.wohlschmeckend, erfrischend

Vorzüglich {5eei{5nef zur Mischung irdt Weinen
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mit dsr vsitsrn Oausr dor VorsiokorunK
sntsprsoksnd ad und srrsiokt im lZrlodons-
kalls dos Vsrsioksrtsn, à. d. naok 25 dakrsn
nook dis Wks von ?irka 2

'Wis der Capitalist doi ssinsn ^.nlaZsu
das ^uAsnmsrk in orstsr Kinis auk Lioksr-
ksit und lLrtraA rioktot, so kindsn disss
dsidon vioktixon (drundsät?s kür ikn auok
.^n^öndunA dsim ^ksokluss oinsr Kokons-
vorsioksrunx. kr vdrd siok in srstsr kinio
üdor die Oossilsokakt, doi volvksr sr sine
VsrsioksrunA ab?usoklissssn xodonkt, in do-

?uK auk ikro (dosokäktstätixksit und dio sr-
xivlton Ksvinno, an Hand von lZilan?sn
usv. sinAsksnd oriontisrsn, odsr siok von
kompetenter Loits oriontisrsn lassen. KKsso

Inkorinationsn können kisr in dsr Lokvei?
am xuvsrlässi^stsn dsim oidAsnössisvkon
VorsioksrunAsamt oinAskolt vsrdsn. Uan
vird doi Asnausr krükunx von Vsrsioks-
runASASsellsokaktsn in do?ux auk ikro Lok-
dität Isiokt ?.u dsr IIsdor?suAunA kommen,
dass dis krkolKo sinss soloksn Ilntsrnok-
msns im enFstsn ^usammonkanA stoksn mit
dsm IImkanA dsr von ikm akASsoklosssnon

kosokäkts. Msnn nun dsr Versiokorto ssi-
nsrssits an dom (Zsvinn dsr kssollsekakt
mitbotoilixt ist, so srxidt siok daraus dis
Loklusskolsssrunx, dass untsr soloksn Um-
ständen oins grosso, b?v. sioksro Ossoll-
sokakt kür dsn Vsrsioksrtsn ?uAloiok dio
Arösstmöxliokston Vortoils ?u dioton vsr-
maA, mit andsrn 'Worten: Das Lostö ist
kisr ?UAloiok das Lillixsto und in ks?ux auk

dis üapitalanlaAs das Rsntadolsts.
Ks soi kisr nook Kur? auk oins vsitsrs àt

dsr VsrsivkorunA kinAsvisson. ks bstrikkt
dies dio soxonannto RsntonvsrsioksrunA.
Im oiASntlioksn Linn dos Wortes kandslt
os siok in diosom Kalis niokt um sine Xapi-
talanlaxo, im (ZloASntsil, man ds?iskt psrio-
disvk visdorkokrsnds 2inso, vodsi auk das

Capital, das kür dio kr?iolunA sinor solokon
Itonts orkordorliok värs, ?um vornksrsin
vsr?ioktst ^ird. Oioss ^àrt dor VsrsiokorunK
kommt in orstor kinis kür alloinstokonds
korsonon in koroits vorAsrüoktsm ^ltsr in
kraxo, dis auok vrsitor koino vorvandt-
sokaktliodsn VorpklioktunASn, d. k. sonst
kür niomanden ?u sor^sn kakon und dsrsn

5is Svt à I^ZWSN

"Wittkx

Vsài'sdàààtàà5àsû
^ ük! c kl
Wslnbor^àl?

Vsrlâiàn üderÄI
« »

Lil6 Mii6i'à358e7-àà.
ÜSSUN â,wêàeànâ, Sl-frizcllm 6

Voriiâ^Iicd ^ /^izàn^miì V/sinsn
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ein neues Verfahren, die Zähne
zu reinigen

Es sind wichtige Entdeckungen in der
Zahnpflege gemacht und neue Methoden zum Schutze
der Zähne gefunden worden. Film — der böse
Feind. Die Zahnheilkunde führt jetzt zahllose
Zahn- u. Zahnfleischleiden auf einen Film zurück,
der sich auf den Zähnen bildet und ein Keimträger

ist. Wenn Sie die Zunge über Ihre Zähne
gleiten lassen, werden Sie ihn als einen
klebrigen Überzug gewahren. Dieser Film schadet
Ihren Zähnen und muss darum täglich entfernt
werden. Film haftet an den Zähnen, dringt in
Furchen ein und setzt sich dort fest. Er ist der
Nährboden für Millionen von Keimen, welche
die Zähne der Zahnfäule preisgeben. Veraltete
Methoden richten gegen den Film nichts aus.
Jetzt gibt es ein neues Verfahren. Versuchen
Sie es! Die Zahnheilkunde hat jetzt in Gestalt
einer modernen Zahnpasta, namens Pepsodent,
ein wirksames Gegenmittel für Film geschaffen.
Sie verflockt und beseitigt den Film und festigt
weiterhin das Zahnfleisch. Sie poliert die Zähne
ganz glatt, ohne dem Schmelz im geringsten zu
schaden. Machen Sie einen Versuch mit Pepsodent,

und achten Sie darauf, wie rein die Zähne
sich danach anfühlen. Mit dem Verschwinden
des Filmbelages werden die Zähne zusehends
weisser. Schon nach wenigen Tagen lässt sich
die Wirkungskraft unzweifelhaft nachweisen.
Lassen Sie sich noch heute von Abt. 1682-100
O. Brassart Pharmaceutica A.-G., Stampfenbachstrasse

75, Zürich, kostenfrei eine lOtägige
Probetube kommen.

Die moderne amerikanische
Qualitäts-Zahnpasta

Von Zahnärzten in der ganzen Welt empfohlen

Vermögen oder Einkommen es nicht
erlaubt ein sorgenfreies Dasein, zu fristen.
Wie bei der Lebensversicherung, so liegen
auch hei der Rentenversicherung bestimmte
Berechnungen für die Höhe des einzuzahlenden

Kapitals zugrunde. Entscheidend hierfür

ist das Eintrittsalter des Versicherten
und dessen mutmassliche Lebensdauer. Nehmen

wir an, es möchte jemand im 60.

Lebensjahr eine jährliche Rente von Fr. 1000

kaufen, so wird er dafür ein Kapital von
ungefähr Fr. 12,000 auslegen müssen; zur
Versicherung einer Rente im gleichen
Betrage von Fr. 1000, wird eine Person im
70. Altersjahr nur noch zirka Fr. 8000
Kapital einzuzahlen haben und so wird bei
gleichbleibender Rente der einzuzahlende
Kapitalbetrag um so kleiner, je höher das

Eintrittsalter des Rentenerwerbers ist. Damit

steigt auch automatisch die Verzinsung
des einbezahlten Kapitals.

Es liessen sich auf dem Gebiete des

Versicherungswesens noch viele Versicherungsarten

und Varianten anführen, auf die im
Detail hin einzutreten indessen zu weit führen

würde. Ueber nähere Einzelheiten,
Bedingungen usw. können bei jeder
Versicherungsgesellschaft, oder deren Agenten die
gewünschten Auskünfte eingeholt werden.

Für jedermann, der eine Versicherung in
dieser oder jener Form abzuschliessen
gedenkt, ist auf jeden Fall dringend zu
empfehlen seine persönlichen Verhältnisse
eingehend zu prüfen, um sich genau Rechenschaft

geben zu können, welcher Art der
Versicherung er den Vorzug geben soll.
Ferner wird er sich über die in Frage
kommende Versicherungsgesellschaft nach jeder
Richtung orientieren, oder sich von kompetenter

Stelle beraten lassen. Dies sind
unbedingt notwendige Massnahmen, um sich

vor Schaden und unangenehmen Ueberra-
schungen zu schützen. Nur allzugut werden
sich viele Versicherte noch an die unheilvollen

Auswirkungen der Nachkriegszeit
und ihre katastrophalen Folgen erinnern.
Diese bedauerlichen Vorfälle haben in den

kompetenten Aufsichtsbehörden verschärften

Kontrollmassnahmen gerufen, so dass
unter der Voraussetzung einigermassen
normaler Verhältnisse, mit der Möglichkeit
einer Wiederholung der vorerwähnten
Ereignisse kaum mehr zu rechnen ist.
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ein neues Veiinlnen, <lie Online
/u reinigen

bs sind wiebtige bntdeekungen in der /ullil-
pklege gemaebt und neue Vletboden ^um 8ebut?o
der /üilile gekunden worden. l'iîm — der böse
Il'iinl. Oin ^abnbeilkunde tüllrl ji'l/l ^abllose
/abn- u. ^abnkleisebleiden auk einenbilm xurllck,
der sieb auk cien /ülinen bildet und ein Keimträger

ist. Wenn Lie <iie klinge über Ibre ?äboe
gleiten lassen, werden Lie ibn als einen
klebrigen lbmv.iig gewabren. Dieser !> m sebsdet
Ibren tabuen und inuss darum täglieb entkernt
werden. I' ülii baktet an cien /üllm-n. ilririek in
bureben ein und setxt sieb dort lest. br ist <ler
Käbrboden kür lVlillionen von keimen, welebe
llie /ulnn' der Aabukäule preisgeben. Veraltete
Vletboden riebten gegen den bilm niebts aus.
deàt gibt es ein neues Verkabren. Versneben
Lie es! Die Tabubeilkunds bat jet^t in (Gestalt
einer modernen Tsbnpasta, namens bepsodent,
ein wirksames (Gegenmittel kür bilm gesebakken.
Lie verlloekt und beseitigt den bilm und kestigt
Weiterbill das Zabukieiseb. Lie poliert die /ubne
ganz! glatt, obue dem Lelimelü im geringsten /u
sebaden. Vlaeben Lie einen Versneb mit bepso-
dent, und aebten Lie darauk, wie rein die /ällne
sieb danaeb ankübien. Nit dem Verscbwiuden
des bilmbelages werden die Aäbne ^usebeuds
weisser. Lcbon naeb wenigen Vagen lässt sieb
die Wrkungskrakt unTweikelbakt naebweisen.
Kassen Lie sieb nocb beute von Vkt. 1682-199
D. Lrassart bbarmaeeutiea Ltampkenbacb-
Strasse 75, Abrieb, kostenkrei eine 19tägige bro-
betube kommen.

Von ^abnär/.ten in der ganzen Welt empkoblen

Vermögen oder binkommen ss piekt er-
laukt sip sorgsnkrsiss Dassin 211 kristen.
(Vis ksi der Dsksnsvsrsioksrung, so lisgsn
auok ksi dsr Ksntsnvsrsioksrung ksstimmts
Lsreoknungen kür dis blöke dss sip^u^aklsp-
den Kapitals Zugrunde. Dntsoksidend kisr-
kür ist das bintrittsaltsr dss Vsrsioksrtsp
und dssssp mutmasslioks Dsksnsdauer. Ksk-
msn wir an, ss möokts jemand im 69. Ds-

bsnsjakr sins jäkrlioks Ksnte von br. 1999

kauksn, so wird sr dakür sip Kapital von
ungskäkr br. 12,999 auslsgsn müsssn; ?ur
Vsrsioksrung sipsr ksnts im gleioksn Ls-
trags vop br. 1999, wird sips bsrson im
79. tdtsrsjakr nur pook üirka br. 8999 Ka-
pital sin^u^aklsn kaksp und so wird ksi
glsiokklsiksndsr Rente der sin^u^aklspde
Kapitalkstrag um so klsipsr, js köksr das

bintrittsaltsr dss Rsntensrwerksrs ist. Da-
mit steigt auok automatised dis Verzinsung
dss sinks^aklten Kapitals.

Ds liösssp siok auk dem Dskists dss Vsr-
siokerungswsssns pook viels Vsrsioksrungs-
arten und Variaptsp apkükrsp, auk dis im
Detail kip sinzntrstsn ipdesssp ssu wsit kük-

rsp würds. Dsksr päksrs bin^slksitsn, Ls-
dingungsn usw. köppsp ksi jeder Vsrsloks-
rungsgessllsokakt, oder dsrsp Agenten dis
gewünsoktsn àskunkts eingekolt werden.

bür jedermann, der sips Vsrsiokerung ip
disssr oder jener borm ak^usokliesssn gs-
denkt, ist auk jsden ball dringend ^u smp-
ksklsn ssins pörsönlioksp Vsrkältnisss sin-

gsksnd êsp prüksn, um siok Asnau Rsoksn-
sokakt sssksn 6U könnsp, wsloksr àt dsr
VsrsioksrupA sr dsn Vor^uA Asbsn soll,
bsrnsr wird sr siok über dis in bra^s kom-
msnds VsrsioksrunxsAsssllsokakt pavk ^sdsr
kioktunA orientieren, oder siok von komps-
tenter Ltells ksratsn lassen. Dies sind un-
bedinAt notwendige Nassnakmen, um siok

vor Lokadsn und unangsnekinsn Deksrra-
sokungsn ?su svküt^on. Kur alDugut werden
siok viele Vsrsioksrts nook an die unksil-
vollen àswirkungsn dsr Kaokkriegs^sit
und ikrs katastropkalsn böigen srinnern.
Disss ksdausrlioksn Vorkälls kaksn in dsn
kompetenten àksioktskskôrdsn vsrsokärk-
tsn Kontrollmassnakmen geruken, so dass
unter dsr Voraussetzung eioigermasssn nor-
malsr Vsrkältnisss, mit dsr Nögliokksit
sinsr Wisdsrkolung dsr vorsrwäkntsn br-
signisss kaum mskr ?u reoknsu ist.
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Wer nur einmal
im Jahre Ferien hat, nützt diese kostbare
Zeit zur Stärkung der Gesundheit ajis.
Bitte verlangen Sie unsern ill. Prospekt.

Kuranstalt Sennrüti
Degersheim
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Faites suivre à votre fille un cours à

l'tCOIE NOUVELLE MÉNAGÈRE
JONONV dur VEVEV

Betoegungsschule

Suzanne jDerrottet s< (Bertrud Schoop
îfrelestrasse 56, Zürich 7

IDülter, die ihre Jugend gesund beroahren roollen, TôcK-

ter, die ihr Selbstgefühl stürben und ihre Hemmungen
oerlleren toollen, Kinder, die harmonisch roerden sollen

sie alle bedürfen der rhythmischen Körperbildung. CDir
erteilen (EinjeU und ®ruppenunterricht für Jrauen, Töch«

ier und Kinder in Dolbs- und QriDatbursen. (Die Dolbs-
burfe roerden im Sommer im Strandbad abgehalten.)
Preis oon Jr. 5.— bis Jr. 25.— pro IDonat.

Anmeldungen und Ausbunft
Jederzeit und unoerbindlich durch das

Sebretariat, Telephon ß. 25.26

Mädthenpensionat Chopord
Lausanne. 3 Av. de Florivnont

Intimes Familienleben. — Gründliche

Erlernung der französischen
Sprache. Sport und Musik. —

Grosser Garten.

Verlangen Sie bitte ausführlichen Prospekt
Mme et Mr J. CHOPARD

E 1 AIS- GESUCHE
Wir behalten uns vor, Inserate in dieser Rubrik, die auf uns den Eindruck der Unseriö-

sität machen, zurückzuweisen. Das Wort in dieser Rubrik kostet Fr. —.30

Deutschschweizerischer
Ingenieur
vorläufig noch in lat. Amerika tätig, 34,
Akademiker, mit sehr guten Aussichten für die Zukunft,
wünscht sich wieder zu verheiraten ; lebensfrohe
Natur, Sport- und Musikfreund. Er sucht froh-
mütige, geistig rege Lebensgefährtin mit
ähnlichem Geschmack, die Sinn für Tropenleben und
ein gediegenes Heim hat. Kleines Vermögen
vorhanden. — Anfragen mit Bild an H S 9, Verlag
„Schweizer-Spiegel".

Zuckerkranke
brauchen den süssen Geschmack von Speisen und

Getränken nicht zu entbehren. Mit
Hermes Saccharin-Tabletten
einem Süßstoff, garan tiertohne Nebenwirkungund
Nebengeschmack, kann der Diabetiker ohne Gefahr
ganz nach Belieben süssen. — In allen einschlägigen

Geschäften zu haben.
Zum bequemen Mitführen der Tabletten in Westentasche

oder Damenhandtasche liefern wir auf
Wunsch flache Döschen.

HERMES A.-G., ZÜRICH 2

Heirat

45jährige Dame, seit 10 Jahren verwitwet

mit eigenem Heim, kleiner Rente,
sucht Bekanntschaft eines gleichaltrigen
oder etwas älteren gebildeten Herrn aus

guter Familie, zu einem glücklichen
Lebensabend.

Offerten sind erbeten unter C. K. an den

Verlag des „Schweizer-Spiegel".
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U^er nur à/us/
im Isbre Lerieu list, uut2t «liess kostbare
^sit 2ur Ltärkuu» <ler essuncibsit »US.
Litte verlauAsu Lie unsern ill. Lrospskt.

t^nranstatt ^ennrüti
0eKsr-keim

»»» vrviv

l5err>s<zun<zsscbu!s

Zuzanne^Derrottet «< EertrucI Zci>c>Op

Arelestrasse Aûrîc!i 7

lläüllignoeliülilislcliolissll
Intimes Familienleben. — (Zrünci-
liebe Erlernung äer fran^osiscken
Sprscbe. Sport und àsik. —

drosser (Zarten.

Verlangen Sie bitte anskübrlieben Prospekt
A5ms et à /.

r i â » Q r » V l n r
Mir bekattsm îr»s vor, tnssrats à ctisssr Kahrik, ckis ««/ «?îs cts» Lircc/rack cter t/nssriö-

sität mac/îsrt, Lttrüoksttrseisen. Sas Mort w âeser àbrik kostet Sr. —..W

oeutscbsckwsirsriscbsr
INISNivur
vorläufig nocb in lat. Amerika tätig, 34, ^ka-
üemiksr, mit sebr guten Aussiebten für ciie Zukunft,
>vünscbt sieb tviecier ?u verbeiraten; lebensfroke
Katur, Sport- unä àsikfreunô. Dr suckt krob-
mütige, geistig rege kebensgefäkrtln mit äbn-
liebem (Zesckmack, 6ie Sinn für Zropenleben unâ
ein geäiegenes tteim bat. Kleines Vermögen vor-
bancien. — Antragen mit Lilci an 14 8 9, Verlag
„Scbtveizier-Spiegel".

braucken cien süssen (Zesebmack von Speisen unä
(Zetränken nicbt?u entbebren. IVlit

ein em Süüstokk, Faran//er/c»/tn e ^VeôenW/ànFun«/
^Vei?6NF65càac^, kann üer Diabetiker obne (Zefakr
gan? nacb öelieben süssen. — In allen einscblägigen

(Zesebäkten ?u baben.
7um bequemen iVlitkübren cier Tabletten in besten-
tascbe ocier Damenbanötascbe liefern tvir auk

>Vunscb llacbe Doscben.

Heirat

45Mrige l)sme, seit 10 lakren verwit-
vvet mit eigenem lteim, kleiner l^ente,
suctit Lekanntsckskt eines gleickaltrigen
ocier etwas älteren gebildeten Uerrn sus
guter bamilie, ru einem glücklichen be-
densabenci.

Okkerten sincl erbeten unter L. I<. an den

Verlag clss ,8cbwei2er-Zpiegel°.
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